
Fischereigenossenschaft 
Schwäbische Donau 
Jahreshauptversammlung am 22.03.2025



verstorbene Mitglieder

Jeder muss das Ufer, an dem er lebt, verlassen.
Aber der Weg über das Wasser ist eine Heimkehr.

Friedrich Heberlein
    - Fischereirechtseigentümer (Steinheim)

    - Fischzüchter

* 25. August 1966          † 25. März 2024

Plechhammer



Tätigkeitsbericht
des 

Vorsitzenden

>150 Ehrenamtsstunden

2024

• Teilnahme an den Versammlungen des Landesfischereiverbandes und des 
Fischereiverbandes Schwaben  denn wir brauchen eine starke
Verbandsvertretung !

• Stellungnahmen im Namen der Genossenschaft bei behördlichen
Verfahren

• Abstimmung mit LEW und anderen Verbänden

• Beratung von Mitgliedern

• Abwicklung des Genossenschaftsbesatzes

• Pflege des Internetauftritts der Genossenschaft

• Im Jahr 2024 für die Genossenschaft über 1.500 km unterwegs – mehr als
die Hälfte für Besatzfahrten

• Neuerlass des Besatzausgleichs für die Staue Elchingen, Gundelfingen, 
Faimingen, Dillingen, Höchstädt, Schwenningen, Donauwörth

• Erarbeitung des EU-Life-Antrags zur fristgerechten Einreichung im
September 2024



Prädatoren setzen Fische immer mehr unter Druck 

Kormoran: - Verteilung in der Donau sehr unterschiedlich.

- Gefühlt war der Bestand in der Wintersaison 2024/2025 an der 
Donau etwas niedriger als in den Vorjahren.

- Eigeninitiative der Fischereiberechtigten mit den örtl. Jägern lohnt
sich in jedem Fall !!!

Gänsesäger: - Bestände nehmen immer mehr zu. Sowohl die Winterzugvögel, 
als auch die lokalen Brutpopulationen.

- keine allgemeine Regulierungsmöglichkeit in Sicht.

- LBV und Naturschutz argumentieren mit falschen Bestandszahlen!

Fischotter: - Im Bereich der schwäbischen Donau noch nicht bestätigt. Jedoch
nur eine Frage der Zeit, da Bestände in Oberpfalz, Niederbayern
und Franken stark zunehmen. Kartierung 2024 entlang der Donau in 
Baden-Württemberg ergab bereits 34 Nachweise!

- Die Donau ist für den Otter ökologisch nicht fit !!!

Sichtungen dokumentieren und unbedingt an die Genossenschaft und den Fischereiverband melden!



Rückblick – Junihochwasser 2024

• Extreme Wasserführung an den 
Donauzubringern Günz, Mindel, 
Zusam, Schmutter und Wörnitz 
(>HQ 100 bzw HQ extrem)

• Donau Ø HQ 50

• Baggerseen, Gartenteiche und auch 
Teichanlagen  in Schwaben überschwemmt
➢ viele Fische landeten in der Donau, auch 

„nichtheimische“ Arte    hoher 
Fischaustrag aus der Donau besonders an 
den Riedstromausleitungen 

➢ Fischbergung nur bedingt möglich

• Massiver Eintrag von Müll, 
ausgelaufenem Heizöl, 
ungeklärten Abwässern, 
etc.

• Hoher Auswurf von Sediment/Sand an Land aber 
auch in die Seiten- und Altwässer 



Besatz der Genossenschaft

80.000 St. Aalruttenbrut

9.600 St. Aalruttensetzlinge

500 St.  Nasen I

6.500 St.  Nasen II

3.000 St.  Barben II

1.000 kg  Bachforellen-ff

1.050 kg  Regenbogenforellen-ff

480 St.  Huchen (500 g/St.)

6 Besatztermine

15.133,15 €    Zuschuss aus AHP
Da sich die Entschädigungsbescheide so lang verzögerten, konnte 2024 kein Herbstbesatz bestellt 
werden !



aktuell:  Verhandlungen über die fortlaufende Entschädigung der 
Fischereiberechtigten (Ablauf der Vereinbarung : 31.12.2025)

Grundlage :  Verfügung in den Bewilligungsbescheiden zur grundsätzlichen Entschädigungspflicht der 
  Wasserkraftbetreiber gegenüber den Fischereiberechtigten für (Vermögens-)Schäden die aus 

 der Errichtung, Betrieb (dazu gehört auch der Unterhalt) und Beseitigung der Anlage am 
 Fischereirecht entstehen. 

  Fischereirechte = landwirtschaftliches Betriebsvermögen (siehe Grundsteuer)

Haftungsumfang: Alle ursächlichen Beeinträchtigungen, die den Wert bzw. die Wertschöpfung mindern.
[in Anlehnung an Einschränkungen der Befischbarkeit und  Zugängigkeit, Minderung der fischereilichen 
Dr. Kurt Seifert] Attraktivität, Erschwerung des Bewirtschaftungs-/Hegeaufwands, Ertragsminderung. 

Problem: → Schäden müssen von uns nachvollziehbar nachgewiesen und monetär beziffert werden!
  → Transformation u. Interpretation der alten Bescheide in den heutigen Kontext.

Dazu benötige ich möglichst lückenlose Daten zu Besatz, Fanglisten, ausgegebenen Karten, Pachtpreisen und 
Rückmeldungen zu neu aufretenden Beeinträchtigungen und Verbesserungen !! 

Eigentümer wie Pächter haben gemäß unserer Satzung eine Mitwirkungspflicht.



EU-LIFE 
Antrag Sachstand zum 

Ausgearbeiteten Antrag fristgerecht zum 19.09.2024 eingereicht. 

Mitteilung am 03.03.2025: Mit einer Gesamtpunktzahl von 42,75 hat 
unser Antrag die Förderschwelle von 55 Punkten nicht erreicht.

Da wir von der Idee und dem fischökologischen Nutzen weiterhin überzeugt sind, 
werden wir : ➢ Den Antrag entsprechend den Kritikpunkten der EU 

nacharbeiten und im Herbst erneut einreichen.
➢ Parallel alternative Umsetzungsmöglichkeiten und Förderungen 

prüfen. 

Sorgenkind bleibt der Erhalt unserer Seitengewässer und deren Vernetzung mit 
der Donau



WWA Regensburg

WWA Ingolstadt WWA Donauwörth



Fragen und 
Anregungen ?
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